
Beſprechungen
rund die katholiſche Kirche icht Nach den Büchern von Gonzague de
recht hinaus Reynoldt und Friedrich Sieburg bringt das

Das ˖es Onhm in reichhaltigſter hier angezeigte Buch mit Salazars Re⸗
ZUr Sprache, hie un da mit jemlich har. den einen weiteren wichtigen Beitrag ZuUr
ter Beurteilung eitens des Verfaſſers, Dei⸗ Kenntnis des heutigen Ortugal. Daß
fen Kritik gegen üller bvon der heutigen ſich in dieſen Reden die politiſche Ent⸗
proteſtantiſchen dialektiſchen Theologie be⸗ wicklung des Landes in den ehten zehn
einflu erſcheint Die gediegene Arbeit Jahren widerfpiegelt, mne kaum noch
wir bei der Bedeutung Müllers für das erwähnende Selbſtverſtändlichheit zu
deutſche ge  ge und politiſche Leben icher erwähnen aber das andere, vie ſehr
nicht nur in der Schweiz, ſondern auch in nämlich Salazar ſich in dielen Re
Deutſchland Intereſſe noen den widerſpiegelt un vie anziehend das

F. Sstrobel 8.0 Bild das dieſer Spiegel ſchenht.
Die Klarheit des Denhens, die zucht⸗»Der letzte Ara. Briekwechſel NiRo- bo Sprache, frei bon er Demagogie,laus' I. mit feiner Mutter. Einleitung aber nicht kalt, ſondern bvon menſchlicherund gurze Erläuterungen Ur die deutſche Wärme durchpulſt, II gebändigter Lei⸗Ausgabe bvon Wladimir 0. Koroſtowetz denſchaft getragen, die unmittelbare, glar(Uberletzung aus dem Engliſchen bvon zupackende Art, die ſich weder auf woans Steinsdorff. 80 (308 Berlin klingende zurückzieht

1938, Metzner Geb. 6.80
Allgemeinheiten

noch dem Volke billige Schmeicheleien
Es unbekannt, die 80  ewihen lagt, WwoOzu romaniſche Beredfamheit ⁊u

dem Zaren Niholaus die Briefe ſeiner neigt, das I ⁊e unds Salazar als
Utter geſtohlen aben. Vermutlich 9e⸗ enerden nüchternen un fachlichen,
a dies nach einer Ermordung. Der giſchen und zielbewußten, kurz, nach 1o
Briefe des Zaren an feine Uutter edoch vieler früheren Erfahrung ganz unportu
haben ſie bemächtigt gelegentli ner gieſiſchen Portugiefen, Der ſein Land aue
Hausſuchung bei der Kaiferin der Krim. tödlich ſcheinenden Krife hinaus
Die vorliegende deutſche Uberfetzung en und irzen. Das
Teiles dieſer Korrefpondenz, welche den ſind die weſentlichen üge des mora

»Der Zar« rägt, die Uber⸗ liſchen Bildes des portugieſiſchen Miniſter
fetzung einer engliſchen Ausgabe, welche präſidenten, und mittelbar, bon ihnen
ihrerſeits auch wiederum eine ÜUberfetzung aus rückſchließend, un zu  ilen unmit⸗

da bekanntlich die Briefe des Aaren telbar durch nen einzelnen religiöſe
feine Mutter Rufſiſch, dagegen die Tiefen vorſtoßbenden Satz ASt ſi

8. manches

Briefe der Utter den Sohn ran.  2 bon der em Grunde liegenden reli⸗
26ſiſch gehalten ſind. giölen Haltung Salazars erkennen.

Die deutſche RAusgabe hat mei

ſtens Liem Dieſfer perfönliche RNſpekt des Buches
lich erfolgreich einige irrtümliche umer⸗ ird allerdings nur dem ganz aufgehen,
kungen des engliſchen Textes verbeffert dem Ortuga nicht mehr das ferne, frem
und rgänzt. de Land iſt un der Salazars Perfönlich⸗

Mit usnahme zwei bis drei briefen keit in der groben nie portugieſiſcher
en und aus ihr vber.beſitzt Die Korreſpondenz nur rela

tiven wiſſenſchaftlichen Wert. Der Geſchicht⸗ ſtehen vermag. Einem anderen Lefer wäre
ler wird o gut wie ni eues daraus der mweg über wenigſtens der
ſchöpfen können. Ol zärtlicher nhäng Bücher der vorger  ten Autoren emp

ehlen, am er Salazar, der ihm diefenichheit und Liebe, er  ein ſie als der
ypiſche Briefwechſel Z2w  en nem ne en trotz der vorangehenden Einführung
und ſeiner Mutter. recht unvermittelt entgegentritt, icherer

einzuordnen wiſſe und den rechten zugangv. Kologriwof 8. J ihm e. R. Timmermans.
Ortugal. Das Werden ne Lehrjahre eines Diplomaten. VonStaates. Reden und Dohku⸗

mente 9boO  3 Oliveira Ssalazar. Mit
Hugh ilfon

erſetzt bon 2A4
ter Zechlin 80 (270 Stuttgart 1938,

inem Vorwort bvon Cordeiro Deutſche Verlagsanſtalt. Geb —M 6.50
Ramos. 80⁰ (384 8 Eſlen 1938, ener ele Erinnerungen des amerikaniſchenVerlagsanſtalt. 6.— geb. 8.— Botſchafters in Berlin gehören ãZ2u den we


